
J E T Z T  S P R E C H E N  W I R ! 

Info des Betriebsrats der KSG 
 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 

Der Druck muß raus! 
 

Schluß mit der Gerüchteküche von unserem Arbeitgeber! 
 
Wir haben die Betriebsvereinbarung Arbeitszeit monatelang hart verhandelt, weil wir 
Gerechtigkeit, Gleichheit, bessere Planbarkeit der Freizeit und Entlastung für uns 
Arbeiterinnen und Arbeiter wollen!   
 
Der Arbeitgeber behauptet, dass am 31.03.2012 alle Überstunden auf null sein 
müssen! 
Dies stimmt NICHT, denn 40 Überstunden dürfen stehen bleiben! 
Bei Teilzeitbeschäftigten (unter 75 %) dürfen 20 Stunden stehen bleiben! 
 

WICHTIG IST: BITTE BEANTRAGT EUREN 
FREIZEITAUSGLEICH UNBEDINGT BIS FREITAG, 
30.12.11! 
 
Einen Antrag hierzu findet Ihr auf der anderen Seite dieses Infos. 
Bitte füllt diesen aus, behaltet eine ausgefüllte Kopie und sendet eine zweite zu uns! 
 
Der Arbeitgeber behauptet, dass überall ab 01.01.2012 die 5 – Tage – Woche mit 
Gewalt durchgesetzt werden muß! 
 
Verhandelt wurde aber, dass NICHT generell die 5 – Tage – Woche eingeführt wird! 
 
Manche Abteilungen in der KSG sind davon ausgenommen. Welche das sind, das 
muß noch mit Euch und uns verabredet werden. 
 
Ihr sollt Eure schwer verdiente Freizeit genießen können – und zwar nicht erst nach 
zwölf Arbeitstagen – und Ihr sollt einen verlässlichen Dienstplan bekommen! 
 
 
- Ihr könnt ab sofort Eure Dienstplanwünsche für März 2012 eintragen lassen. 
- Dieser Dienstplan muß (wie auch für die Kolleginnen mit Arbeitsvertrag beim 
Universitätsklinikum Heidelberg) am 15. Februar aushängen. Dann ist er auch 
für Euch gültig. 
Das heißt, wenn er später noch geändert werden soll, so muß Eure 
Dienstplanerin zuerst mit Euch selbst und dann mit uns sprechen. 



Sollte die geplante Änderung für Euch nicht passen, so dürft Ihr diese 
ablehnen! Dann arbeitet Ihr so, wie es im ersten Dienstplan vermerkt war. 
 
Wenn Ihr in Absprache mit einer anderen Kollegin oder auf eigenen Wunsch 
einvernehmlich und freiwillig den Dienst tauscht, muß der Betriebsrat nicht 
gefragt werden! 
 

Nicht vergessen: Der Betriebsrat hat für Euch einen Zuschlag für Holen aus dem Frei 
erkämpft! 
 
Wenn Ihr noch Fragen habt meldet Euch bei uns! 
 
Telefon (56) 70 77   oder (56) 3 99 43 
 
 
Euer Betriebsrat, INF 154 
 
 
==�============================================�== 
 
 
 
 

 
 
 

Ich, Frau/Herr …………………………………………………………….. 
 
beantrage hiermit vom:...………………………………………………… 
 
bis einschließlich: ………………………………………………………… 
 
Freizeitausgleich. 
 
Heidelberg, den …………………………………………………………… 
 
Unterschrift Mitarbeiter/In ……………………………………………….. 
 
erhalten, Unterschrift Dienstplaner/In …………………………………. 
 
 


